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In der Völkerschlacht
bei Leipzig, die drei

Tage dauerte, vom 16.

bis 19. Okt., finden

wir die Monarchen
Russlands, Öster-

reichs und Preussens

in einer Front gegen
Napoleon. Das Bild

zeigt, wie Feldmar-
schall Fürst Schwor-

zenberg den drei Mo-

narchen die Sieges-

nach rieht überbringt.
Die Völkerschlacht

von Leipzig war das

Grab des französi-
sehen Kaiserreiches.

Nach der Schlacht

von Leipzig war der

Weg nach Paris frei

In der modernen Geschichte häufen sich die Zusammen-

künfte zwischen Staatsoberhäuptern und grossen Staatsmännern.

Wo im Altertum und Mittelalter nur Botschafter und bevol/-

mächtigte Minister miteinander verhandelten und die Monor-

chen, Staatspräsidenten oder Premierminister sich gegenseitig

1 Zusammenkunft Napoleons mit Königin Luise von Preussen in Tilsit

am 6. Juli 1807. Der König von Preussen setzte alle Hoffnung, seinen

Staat zu retten, in die Zusammenkunft seiner Gemahlin mit Napoleon-

Königin Luise gab auf die Frage Napoleons, wie nur Preussen mit der

geringen Macht Krieg gegen ihn habe beginnen können, jene berühmte

Antwort: „Der Ruhm Friedrichs des Grossen hat uns über unsere eigenen

Mittel getäuscht." Napoleon bemühte sich, politische Gespräche mit der

Königin zu meiden und sprach nur über Toiletten. Aber die Königin

lenkte das Gespräch immer wieder auf die politische Ebene, doch i re

Bitten hatten nur Komplimente und höfliche Worte zur Resonanz. „ m

wollen sehen, ich werde daran denken", war der ständige Refrain o

poleons. — Gleich am nächsten Tag diktierte Napoleon an Preussen

die Friedensbedingungen. Was er der Königin erzählt habe — so sproc

der Korse — seinen nichts als höfliche Phrasen gewesen, der omg

verdanke seinen Thron nur Alexander von Russland, ohne ihn

er die preussische Dynastie vernichtet und seinen Br.uder Jérôme zu

König von Preussen gemacht haben

2 Die Dreikaiserzusammenkunft in Skierniewice am 16. September •

Hier wurde das Hinvernehmen der Ostmächte in einer person ic

Zusammenkunft der drei.-Kaiser (der deutsche, Österreichs e^
russische) mit ihren leitenden Ministern hergestellt und eine

gung über die brennenden Fragen der orientalischen Politi e

^
Das Dreikaiserbündnis war im Hinblick auf Frankreich aber auc:

^

Rücksicht auf die wachsende Zerrüttung der Türkei geschlossen w

Zusammenkünfte, die

von

3 König Eduard VII von England besucht 1908 Kaiser Franz Joseph^
Österreich. Die Zusammenkunft sollte zur Folge haben, ie

chisch-ungarische Doppelmonarchie vom Deutschen Reich

Von dieser Zusammenkunft ab blieb der englische König ein

loser Gegner der österreichisch-ungarischen Politik. Die
er

Stimmung Englands seit 1908 bekümmerte Franz Josef star ^
doch immer ein gutes Verhältnis zur englischen Krone un

tischen Volk angestrebt. Denn die Verkündigung der
^ Ischl

und der Herzegowina, die kurz nach der letzten Begegnun

erfolgte, rief in Eduard grosse Entrüstung hervor

Zar Nikiaus II von Russland und Kaiser Wilhelm II treffen sich am 17. und 18. Juni 1909 in den
finnländischen Schären. Die Familienüberlieferung und der ernste Rat seines Grossvaters legten
Kaiser Wilhelm II nahe, mit dem Zaren in Freundschaft zu leben. Bei der Kaiserzusammenkunft
m den finnländischen Schären bemühte sich Wilhelm vergeblich, ein engeres Einvernehmen
wischen Deutschland und Russland zu ermöglichen. An der politischen Zusammensetzung
Europas konnten die Monarchen nicht viel ändern: ein paar Jahre später standen beide Reiche

miteinander im Krieg

Der deutsche Reichskanzler Hitler und der italienische Re-
gierungschef Mussolini, trafen sich in Venedig am 14. Juni1934. Diese Begegnung war von weltgeschichtlicher Bedeu-
tung. Sie muss als Beginn der ideologischen wie der politischenZusammenarbeit zwischen dem deutschen Reich und Italien

angesehen werden

das Schicksal von Volkern
entschieden

rîr««- Ii® Verhandlungsergebnisse ihrer Diplomaten symbolisch
umii t ê' übernehmen heute letztere selbst das Amt, den Konferenzen

ein I) *
Jahren haben sich die Diktatoren und Staatsmänner oft

halt«, m"* 9®9®ben und haben ein paar Tage lang die Welt in Atem ge-n, weil man wusste, dass die Zusammenkunft immer aufsehenerregende
Neuerungen und Änderungen zur Folge hatten.

^ini ter Church M ^ J" ^ »«*»" ®ich der britische Premier-
Atlont schen ot der Präsident von den USA. auf der „Prince of Wales" irgendwo im
abgefasst d

°d !" ^ c
wurde die sog. „Charta des Atlantik"

tember des deich" ° \ ^ Regierungen zu gelten hatte. Am 22. De-
shington d„„ " '®" ""d Churchill zum zweitenmal, in Wa-
KonferenzenRammen mit Stalin in Teheran und Yalta; auf diesen beiden letzterenwurden die konzentrischen Offensiven und der entscheidende Schlag gegendas Dritte Reich vorbereitet
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In äer Völksrscklackt
be! keip^ig, à äroi

l'agsäouerts.vomlS.
bis 1?. Okt., sjnäeo

vir -lis käonarckeo
Kusslonäs, öster-
rsicks unä Preussens

in einen front gegen
kiapoleon. Oas Lil-I

?eigt, vie kslämar-
sckoll Kllrst Zckvar-

-renberg äen ärsi à
narcken äie Zieges-

nackrickt überbringt.
Oie Völksrscklackt
von keipz-ig ver bas

tôrab riez franiösl-
scksn Koiserreickes.
klock rier Zcklackt

von ksip^ig vor rier

Veg nock pari! frei

In äer modernen Oesckickte Käufen sick äie Zusammen-

Künste -wiscken Staatsoberkävptern unä grossen Staatsmännern

Wo im Altertum unä ^ittelalter nur votsckafter unä devoll-

möcktigte Minister miteinanäer verkanäelten unä äie à»r
oken, Stootspräsiäenten oäer Premierminister sick gegenseiliz

t Zusammenkunft klapolsons mit Königin kuise von Preussen in Mi
am 6. lull 1LÜ7. Osr König von Preussen setzte olle pioffnung, seinen

Staat zsu retten, in äie Zusammenkunft seiner Oemaklin mit biapoieon

Königin l-viss gab auf äie Prags Klapolsons, vis nur Preussen mit rier

geringen lvtackt Krieg gegen ikn kabe beginnen können, jene berükmte

^ntvort: „Osr Kvkm krisärlcks äes Orosssn bat uns über unsere eigenen

tvtittel getäuscbt." Napoleon dem übte sick, politiscke Lespräcke mit rier

Königin ?u msiäsn unä sprack nur über loilsttsn. /.der äie König",

lenkte (-ssprück immer nieder auf ciis politiscke 6t?ene. clocli i re

kitten kattsn nur Kompliments unä köflicks Vorts ?ur pesonan:. „ >r

vollen ssksn, ick vsräs äaran äsnksn", vor äer stänäige keirain »

poisons. — Olsick am nöckstsn "kag äiktisrte klapoleon an Preussen

äie prieäsnsbsäingungsn. Vas er äer Königin srssäklt kabe — so sprec

äer Korse — seinen nickts als köflicks pkrossn gevsssn, äer omz

vsräanke seinen "PKron nur /äexanäsr von Kusslanä, okne ikn «er

er äie prsussiscks O/nastis vernicktst unä seinen krpäer isrôme

König von Preussen gsmackt Koben

I Oie Oreikaissriusammsnkunft in Skisrnisvics am là. September

klier vuräs äas kinvernekmsn äer Ostmöckts in einer p»son >c

Zusammenkunft äer ärei. Kaissr (äer äsvtscke, österreickisc e^^
rvssiscks) mit ikrsn Isitsnäsn lvtlnistern ksrgsstellt unä eine

gung über äie brsnnsnäsn kragen äer orisntaliscksn koliti e

^
Oos Orsikaissrbvnänis vor im klinblick auf krankreick aber

Kücksickt auf äie vacksenäs Zerrüttung äer Türkei gsscklossen «

/u^iunmeiiliiiiitte. äie

von

Z König käuarä Vll von knglanä besucktl?0S Kaiser krani

Österrsick. Oie Zusammenkunft sollte ^ur kolgs kaben, >e

ckisck-ungariscks Ooppelmonorckis vom Oeutscken koick ^
Von äisssr Zusammenkunft ob blieb äer engliscke König ein

loser Oegner äer österrsickisck-ungariscksn Politik. Ore
er

Stimmung knglanäs seit 19ÜL bekümmerte pran-c loset star

äock immer sin gutes Verkältnis ?ur sngliscken Krone un

iisclisn Vollc angestrebt. Denn clis Vsrl<uncligung clsr
^ izckl

unä äer l-Isriegovina, äie kurr nack äer letzten öegegnun

erfolgte, rief in käuarä grosse Entrüstung ksrvor

!°rkl!kl°us ll von kusslanä unä Kaiser Vilkelm II treffen sick am 17. unä IS. luni 1?0-> in äeniinààken Zckaren. Oie kamiiienllberlieferung unä äer ernste Kot seines Orossvaters legten««r«elm II noke. m,t äem Zaren in kreunäsckott ^u leben. Sei äer Koissr-vsammenkunft
.öenfmnlanä.scken Zckaren bemükte sick Vilkelm vergeblick. ein engeres kinvernekmen-«ken Oeutscklanä unä Kusslanä .u ermöglichn, ^n äer politiscken Zusammensetzung
wopas konnten ä.e käonarcken nickt viel anäern: ein paar lakre spater stanäen beiäe Keicke

miteinanäer im Krieg

Osr äeutscke ke.ckskan-ler klitier unä äer italienisch ke-
f'^""^ckef Mussolini. ^neäiz am là. tun,'
1SS«. O.ese ksgegnung vor von vsltgssckicktlicker ksäsu-
tung. 8.s muss als keginn äer iäsoloziscken vie äer politisckenZusammenarbeit -viscksn äem äevt-cken keick unä Italien

angessksn vsräen

às 8àià8sl von Völkern
elltsÄieckeii
à Verkanälungsergebnisse ikrer Oiplomaten s/mbolisck

vom».
."àei'nekmen Keule letztere selbst äas àl. äen Konferenzen

-in «
^1 ^cikren kaben sick äie viklolorsn unä Staatsmänner oft

là gegeben unä Koben ein paar -Page lang äie Welt in àm ge-n. weil man wusste, äass äie Zusammenkunft immer aufseksnerrsgsnäe
KIvuerungen unä ^näervngen ?ur polgs kalten.

^ "à ---k --er britiscke Premier-

">W.iààe ^'^'äent von äen U5/K. auf äer ..prince °f V/°.es» irgenävo im
°bges°ss. üi?^ ^ ^ Zusammenkunft vuräe äie sog. „Lkarta äes Atlantik»
«mber äes

° ^ ^>säens»els von Zà ksgierungen -u gelten kalte. >km ZZ. Oe-

àà ^bres trafen s.ck Koosevelt unä Lkurcklll ium -veitenmal. in Va-
^kren^n vur^°^°"u^' beiäen letzterenvuräsn ä,e kon^entriscken Offensiven unä äer entschiäenäe Zcklog gegenäas Oritte Ksick vorbereitet
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